
 
 

 

Frankfurt (Oder), 14.05.2024 

 

der 17. Sitzung des AStA der XXXIII. Legislatur 
Zeit: Donnerstag, 14.05.2024 um 18:00 Uhr 

Ort: AStA-Büro 
 

Anwesende Referent*innen:  
Daniel Kötz, Karl Frenzel, Vanessa Czerwionka, Gabriela Pawłowicz, Nicole Marut, 
Sven Schulze (Online) 
 
Anwesende Berufene:  
Karl Rühl 
 
Entschuldigte Referent*innen:  
Giulia Eberhardt, Gabriela Pawłowicz, Anton Schellin, Vanessa Czerwionka 
 
Unentschuldigte Referent*innen:  
 
 
Gäste: Richard, Jost, Ira, Theo 
 

 

  



 
 

1. Eröffnung 
Die Eröffnung der 17. Sitzung durch Daniel erfolgt um 18:00 Uhr. 

1.1 Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Der AStA ist mit 4 von 7 anwesenden Referent*innen beschlussfähig. 

1.2 Bestimmung eines*r Protokollführer*in 

Karl schreibt das Protokoll. 

1.3 Abstimmung des Protokolls der 16. Sitzung 

Das Protokoll der 16. Sitzung wird mit (4/0/0) angenommen. 

1.4 Beschlusskontrolle 

Es gab keine Umlaufbeschlüsse. 

1.5 Annahme der Tagesordnung 

Die Tagesordnung wird mit (4/0/0) angenommen. Zwischen den Projektanträgen 
und den Berichten soll der Haushaltsplan besprochen werden. 

2. Fragestunde für Studierende 
Keine Anwesend. 
 

 

3. Projektanträge 
 

3.1 FFORST Konzert mit der Band Prima 
 
Theo Gerling stellt den Antrag vor. 
Der Antrag ist im Anhang beigefügt und es wird auf die 
Antragsbeschreibung verwiesen. 



 
 

Das Konzert soll am Freitag mit der Band Prima, aus Berlin, stattfinden. Sie 
sind Freunde vom FFORST und wollen aktiv werden. 
Es wurde bereits Werbung gemacht und Plakate aufgehangen. 
Es liegt eine Genehmigung vor, damit die Veranstaltung auch Outdoor bis 
24 Uhr stattfinden kann.  
Es wird 19 Uhr gestartet und das Konzert beginnt 21 Uhr und soll circa 1h 
gehen und gegen 24 Uhr soll die gesamte Veranstaltung beendet werden. 
299 Euro sind beantragt, bei Kosten in Höhe von 600 Euro. 
Jedes der 4 Bandmitglieder bekommt 100 Euro. 
Es soll Verpflegung geben. 
Die Kosten der Genehmigung liegen bei 140 Euro. 
Es soll kein Profit gemacht werden.  
 
Sven hat eine Frage: 
Ist das beantragte Geld für die Kosten oder eine Gage? 
Kosten haben sie, es ist fraglich, ob es 100 Euro pro Person sind.  
Richard hat eine Frage: 
Wie kommt man auf 299 Euro und wofür konkret sind diese in dieser 
Rechnung. 
400 Euro für die Band, dafür werden 200 Euro beantragt. 
140 Euro damit die Genehmigung eingeholt werden kann, dafür werden 70 
Euro genutzt. 
Die restlichen Mittel werden aus den Einnahmen des Abends bewerkstelligt. 
299 Euro sind konkret gefordert, da keine Zeit da ist vor dem StuPa 
vorzusprechen. 
 

 
Der Antrag wird mit (4/0/0) angenommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 

3.2 Queer Party „Queer’s Paradise“ Stuck  
 
Ira Helten stellt den Antrag vor. 
Der Antrag ist im Anhang beigefügt und es wird auf die 
Antragsbeschreibung verwiesen. 
Es gibt keine Fragen zu diesem Antrag. 
 

 
Der Antrag wird mit (4/0/0) angenommen. 
 
 

3.3 Queer Comedy  
 
Ira Helten stellt den Antrag vor. 
Der Antrag ist im Anhang beigefügt und es wird auf die 
Antragsbeschreibung verwiesen. 
Es ist auch möglich selbst ein Teil der „Show“ zu werden. 
Es wurden aber auch drei Comedians eingeladen, um den Abend konkret 
zu eröffnen. 
Bei den Fahrtkosten wird vermutlich gespart, da nun mehr mit dem 
Deutschlandticket anreisen. 
Es ist ein komplett neues Event und es wäre schön, etwas Neues zu 
etablieren. 
 
Der Antrag wird mit (4/0/0) angenommen. 

 

 

4.  Haushaltsplan  
 
Daniel meint, es sei sinnvoll den Haushaltsplan zu besprechen, bevor dieser im 
StuPa vorgestellt wird. 
Es sollen die Ausgaben besprochen werden. 
Nicole fragt, warum einige Ausgaben rot hinterlegt sind. 
Ira fragt, ob Periodenprodukte im Plan bleiben. 



 
 

Das wird bejaht. 
Jost merkt an, dass dieser Haushaltsplan nur vorläufig ist und demzufolge 
nicht konkret besprochen werden kann. 
Nicole fragt, ob die Kosten für das Sommerfest kalkuliert wurden.  
Daniel merkt an, dass jedes Einsparpotenzial genutzt werden soll. 
Denn durch zu hohe Ausgaben muss der AStA-Beitrag erhöht werden.  
 
 

 

5. Bericht des StuPa-Präsidiums 
Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt. 
2 Referenten wurden entlassen. 

 

6. Bericht des AStA-Vorstands 
 

6.1 Repräsentanz 
 
 

6.2 Verwaltung und Digitalisierung 
Es wird auf den StuPa-Bericht verwiesen. 
Es werden aktuell die alten Protokolle ausgedruckt. 
Es wurde an der Senatssitzung teilgenommen.  
Das Thema war die Profilierung der Universität und auf welche Punkte wert 
gelegt werden soll.  
Es soll die Lehre verbessert werden. 
Weiterhin wird eine Rundmail für die „Studistammtisch“ vorbereitet.  
 
 

6.3 Finanzen 
Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt. 
Es wird auf den StuPa-Bericht verwiesen. 



 
 

 
 

7. Berichte der AStA-Referate: 

7.1 Hochschulpolitik und studentische Initiativen 

Es wird auf den StuPa Bericht verwiesen. 
Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt. 
Sommerfest-Aufgaben wurden erfüllt.  
Es wird sich weiter um die Genehmigungen erkundigt.  
Es wurde sich mit Lidia abgesprochen und ein Konzeptplan entwickelt.  
Das Sommerfestkomitee trifft sich morgen zum Ersten Mal.  
Es wird ebenfalls noch eine Einladung an die Initiativen herausgeschickt, damit diese 
sich auch beteiligen können.  
Es ist auch ein Gespräch mit dem Verpächter geplant, damit der Konzeptplan weiter 
verwirklicht werden kann und das Thema Ausschank und Verpflegung besprochen 
werden kann. 
 
 
 
 

7.2 Mobilität und Nachhaltigkeit 

Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt.  
Es wird auf den StuPa Bericht verwiesen. 
 
 

7.3 Kultur und politische Bildung 
 

7.4 Gleichstellung und Soziales 

Es wird auf den StuPa-Bericht verwiesen. 
Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt. 
Die Periodenspender wurden aufgefüllt. 
Es wurde am ERUA-Treffen, als Teil der Wahlkommission teilgenommen, dabei 
wurde über den ERUA Ambassador entschieden. 

 



 
 

7.5 Internationales und Sprachen 

Pflichtaufgaben wurden erfüllt.  
Es wird auf den StuPa-Bericht verwiesen  
Fortlaufend wird die Europawoche und die Party im Stuck geplant. 
Es wurden ERUA-Aufgaben erledigt.  
Sie ist weiterhin im Kontakt mit dem Fotografen, damit ein Gruppenfoto 
gemacht werden kann.  
 

7.6 Sport 
Es wird auf den StuPa-Bericht verwiesen. 
Die Pflichtaufgaben wurden erfüllt. 

 
 

8. Sonstiges 
 
Karl: Sommerfest beginnt 18 Uhr 
Karl erwähnt, dass das Sommerfest um 18 Uhr beginnen soll. 
Unmittelbar davor soll die Vollversammlung stattfinden, damit die Möglichkeit 
besteht über 200 Leute dafür zu motivieren. 
Die Vollversammlung soll in oder vor der Mensa stattfinden. 
Die Reste aus seinem Haushaltstopf sollen für Snacks ausgegeben werden, um 
eine zusätzliche Motivation zu schaffen. 
Richard fragt, warum die Vollversammlung in der Mensa stattfinden soll. 
Karl entgegnet, dass in den Hörsälen eine beklemmende Atmosphäre 
herrschen könnte und dadurch weniger Leute kommen könnten. 
Daniel und Jost erwähnen, dass es in einem Hörsaal besser wäre. 
Sven spricht sich für die Mensa aus, da es sich lohnt neue Sachen zu testen. 
Es wird erwähnt, dass der Vorlesungsplan für die Vollversammlung beachtet 
werden soll.  
Gegen die Mensa als Standort spricht, dass viele Leute vorbeilaufen könnten, 
was ein störender Faktor sein kann. Obwohl auch von den meisten Rücksicht 
genommen wird. 
 



 
 

Karl spricht den Punkt an, dass sich Mika, der Gast der letzten Sitzung gemeldet 
hat. 
Es wird fortlaufend eine Zusammenarbeit gewünscht. 
Es wird von ihm gefragt, ob es möglich wäre auch Poster in Berlin zu verteilen. 
Ebenso wurde sich darauf eingelassen einen Studentenrabatt einzurichten. 
Daniel erwähnt, dass er in Berlin Plakate verteilen könne, wenn die Logistik sich 
nicht als problematisch erweist. 
Daniel punktiert, dass in der Mensa sogenannte Feedbackzettel verteilt werden, 
damit das Essen an die Wünsche der Studierenden angepasst werden kann. 
Er verweist dafür auf den Studistammtisch, am 21.05. 
Den Termin teilt er den Studierenden in einer Rundmail mit. 
 

 

 

 
Die Sitzung wird um 18:39 Uhr geschlossen. 
 
 
 
 
Daniel Kötz  
Name, Sitzungsleitung 
 
 
 
Karl Rühl  
Name, Protokollant*in 
 
 
Anlagen:  
P33/52  
P33/53 
P33/54 
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Antrag auf Gewährung eines 

Projektzuschusses 
aus Mitteln der Studierendenschaft 

 

An den  

Allgemeinen Studentischen Ausschuss der Europa-Universität Viadrina 

Große Scharrnstraße 59 

15230 Frankfurt (Oder) 

E-Mail: asta@europa-uni.de 

 

1. Zahlen und Fakten 

Antragstellende 

 
Name/Bezeichnung: 

 

 
 
 

 
 
 

Anschrift 
 
 

: 

 
_________________________________________ 
Straße, Hausnummer 
 
_________    ______________________________ 
PLZ                 Ort 

 
E-Mail-Adresse: 

 

 

 
telefonisch erreichbar: 

 

 

  

Bankverbindung 

 
Kontoinhabende: 

 

 

 
IBAN: 

 

 

 
BIC: 

 

 

 

 

 

 

verbuendungshaus fforst e.V.

Forststraße 4

15230              Frankfurt Oder

verbuendungshausfforst@googlemail.com

0176/99981637

verbuendungshaus fforst e.V.

DE28 1705 5050 1101 2503 95
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Maßnahme 

 
Bezeichnung des Projekts: 

 

 
 
 

Kurzbeschreibung: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Durchführungseitraum: 

 

 
 

 

Gesamtkosten 

 
nach beiliegender Kosten-

gliederung (Anlage 1): 
 

 

 
beantragter Zuschuss: 

 

 

 
Gesamtkosten: 

 

 

 
Eigenanteil: 

 

 

 
anderweitig beantragte / 

bewilligte Förderung durch: 
 

 

 
beim AStA beantragter Zu-

schuss: 
 

 

 
Wie viele Teilnehmende 
sind für das Projekt ge-

plant? 
 

 

 

  

Konzert mit der Band "Prima"

Konzert mit der Band "Prima" aus Berlin zur Belebung
des kulturellen Angebots von Frankfurt (Oder). Vor und
nach dem Konzert gibt es eine offene Bar und die
Möglichkeit zum vernetzen in Studentenkreisen Tisch-
kicker- und Kartenspiele und einfach gemeinsam eine
gute Zeit zu verbringen.

Zeitraum: 17.05.2024 von 19.00 - voraussichtlich 24.00
Konzert voraussichtlich von 21.00 - 22.00

610 €

299 €

610 €

311 €

-

299 €

ca. 14 Teilnehmende des Vereins und 4
Musiker
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2. Ausführliche Projektbeschreibung 

 
Welche Zielgruppe soll an-

gesprochen werden? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Welchen Bezug hat das 
Projekt zur Viadrina und / 
oder ihren Studierenden? 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weitere Beschreibung und 
Information 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Vor allem Studenten und junge erwachsene Men-
schen die live Musik mögen

Bereicherung des Kulturellen Angebotes für Studen-
ten, eine Möglichkeit zum Treffen von Leuten Außer-
halb des üblichen Freundeskreises

Unsere Zielgruppe sind vor allem Studenten. Wir sind
ein Studentisches Wohnprojekt.

Ohne AStA Finanzierung sind uns solche Events
mit angemessener Bezahlung für die Künstler nicht
möglich.
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3. Awareness 

Beschreibung des Awaren-
ess-Konzepts 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Waren Mitglieder des Awa-
reness-Teams bei der 

AStA-Awarenessschu-
lung? 

 
 
 
 

Namentliche Erwähnung 
der Mitglieder, die bei der 

AStA-Awarenessschulung 
waren: 

 
 
 
 
 
 

 

4. Anlage: ausführlicher Finanzplan 

Im Finanzplan gilt es u.a. sämtliche zu erwartenden Ausgaben und die voraussichtli-

chen Einnahmen aufzuführen.  

 

Der Antragstellende erklärt, dass alle Angaben vollständig und wahrheitsgemäß ge-

macht wurden. Die Übersicht zur Projektförderung aus Mitteln der Studierenden-

schaft ist bekannt und bei Unklarheiten wurden die Bestimmungen der Richtlinie (RL-

Projekt) zur Kenntnis genommen. Mit der Unterschrift wird die Annahme der vorge-

nannten beiden Dokumente erklärt. 

 

______________, den ____________  ______________________________ 

Ort, Datum     Unterschrift d. Antragstellenden oder 
     d. zur Vertretung berechtigten Person 

 
 

Das Awareness-Konzept liegt ausgedruckt dem Pro-
jektantrag bei.

Wichtigste Stichpunkte:
- Awareness Area für Leute die ggf. Ruhe/Sicherheit
brauchen
- geschultes Awareness-Team (erkennbar an Armbin-
den)

Ja

Gökhan Karabolut

Nikita König
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Projektzuschusses 
aus Mitteln der Studierendenschaft 

An den 

Allgerinelnen Studenischen AuSschuss der Europa J 'vrsit Via rina 

15230 Frankiurt (Oier 

E-Mail. astaDeuopa-t ol.de 

1. Za:ier lien 

Antragsteilende 

Narne/Bezeichig: verbuerdungshaus fforst e.V. 

Forststraße 4 

Sraße, Hausnunmer 

15230 
PLZ 

BIC: 

AStAI 

Frankfurt Oder 
Ort 

telefonisch erreichbar: 017h9OG81S27 

E-Mail-Adresse: verhuendungshausfforst@googlemail.com 

Bankveroindung 
Kontoinhabende VerLLencunyshaus fiorst e.V. 

:BAN: DERS 17ÜS 5050 101 2503 95 

Allgemeiner 
Studentische 
Ausschuss 

F-X Ch, 

ftwote 
softwa 
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Bezeichnung des Projekts: Konzert mit der Band "Prima" 

Konzert mit der Band "Prima" aus Berlin zur Belebung 
des kulturellen Angebots von Frankfurt (Oder). Vor und 
nach dem Konzert qibt es eine offene Bar und die 

|Möglichui Nn eneizen in Studentenkreisen Tisch 
kicker- und Kartenspiele und einfach gemeinsam eine 

IKrz3esei urg: Gute ZetzL verbringen 

Durckijhrkeil 7eitan: 17.05.2024 von 19.00 - Voraussichtlich 24.00 
Konzert voraussichtlich von 21.00 - 22.00 

nach beiliegender Kosten 
gliederung (Anlage 1): 

beantragter Zuschuss: 

Gesamtkosten: 

Eigenanteil: 

anderweitig beaniragte / 
bewilligte Förderung durch: 

beim ASH Deaniagiei {U 
SchusS: 

Malßname 

VWie vieie Teilnehmende 
Sind für das PrjeK (e 

plant? 

Gesamtkosíen 

510¬ 

299 ¬ 

610¬ 

ca. 14 Teilnehmende des Vereins und 4 
Musika 

4Ghanglo 

Chick 

to 

BuY 
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Welche Zielgrup0e soll an 
gesprochen wer den? 

We'nen Bezug ha: das 
Projel. .zur Viadrna -nd/ 
oder ihren Studierenden? 

Weiteie BescnieDung und 
iníormaion 

Vor allem Studenten und junge erwachsene Men 
Schen diie hve Musik mögen 

Bereicherung des Kulturellen Angebotes für Studen 
len, eine Möglichkeit zum Treffen Von Leuten Außer 
haib des bitchern Freundeskreises 

Unsere Zielgruppe sind vor allem Studenten. Wir sind 

ein Studerntisches Wchnprojekt. 

otfall k on tok t: 
Theo berling 0796/999 P163 7 

Ohne AS.5 Fnanzierung sind uns solche Events 
mil angenestgner Bezahiung füir d'e Künstler nicht 

mögich. 
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Beschreibung des Awaren 

Waren Mitclies w8 
reness-Teams bei der 
AStA-Awarenessschu 

Iung? 

Namentliche Enwähnung 
der Miiglieder, die bei der 

AStA-Åwarenessscnulung 
Weren: 

Ort, Datui 

Das Avareness-Konzept liegt ausgedruckt dem Pro 

jektantrag bei. 

Wichtigste Stichpunkte: 
Awareness Area für Leute die ggf. Ruhe/Sicherheit 

brauchen 

-geschultes Awareness-Team (erkennbar an Armbin 

den) 

Gökhan Karabolut 

4. Anlage: ausführlicher Finznzplan 

Im Finar holen gilt es u.a. sämtliche zu erwartenden Ausgaben und die voraussichtli 

chen Linnane.) fuihren. 

Der Antragstellende erä, dass a'la Angahen vollständig und wahrheitsgemäß ge 
macht vhrlen Di: Wbsch: 7" Pirajekfërderung aus Mitteln der Studierenden 

schaft Ist bexai ini unu bei Unklarheiien WJrden die Bestimmungen der Richtlinie (RL 
Projek:) Zur <enntnis gnommern. Mil der Uritsrschrift wird die Annahme der vorge 

nannten Je:ce: L 3LErEErklä. 

verbuendungshas aterschrift d. Antragstellenden oder 
ur Vertetung herechtigten Person 

XGhan 

lhck 
to 

BUY 

NO 

Ctwaré 



Kostengliederung für das "Prima" Konzert am 17.05.2024 
im Verbuendungshaus fforst e. V. 

1 

3 

Besnindung 
Honorar Band - Künstler 

müssen angemessen bezahit 
werden 

Antrag auf 

Ausna:megenehmigung für 
Tongerate und zur Nachtruhe 
möglichmachen des Events bis 

24.00 

Verpflegung für die Band 
Frühstick und 
sgf. Abendessen 

Sumnie [¬! 

osten 

ca. 140 

400 

50 

590 



Kostengliederung für das "Prima" Konzert am 17.05.2024
im Verbuendungshaus fforst e.V.

KostenpunktBegründung Kosten [€]

1

Honorar Band - Künstler
müssen angemessen bezahlt
werden 400

2

Antrag auf
Ausnahmegenehmigung für
Tongeräte und zur Nachtruhe
möglichmachen des Events bis
24.00 ca. 140

3

Verpflegung für die Band
Frühstück und
ggf. Abendessen 50

4 Dekoration 20
Summe [€] 610

Eigenanteil 311
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Leitfaden zu awareness Teams bei Partys

Das folgende Konzept soll eine Art Leitfaden sein, wie bei fforst-Partys awareness Teams gebildet werden und
was ihre Aufgaben sind  Das Konzept sollte immer wieder überarbeitet und angepasst werden.

Das fforst ist ein Freiraum zum chillen und arbeiten, aber auch für Veranstaltungen und Partys. Manchmal ist der
Spaß  jedoch  vorbei,  bevor  das  Licht  angeht  und  die  Party  zu  Ende  ist:  Immer  wieder  erfahren  Menschen
insbesondere  bei  Partys  Diskriminierungen,  übergriffiges  Verhalten  oder  Gewalt.  Damit  alle  eine  gute  Zeit
verbringen können, gibt es diesen Leitfaden. Er orientiert sich am Leitfaden der stuvus der Uni Stuttgart (Link:
https://stuvus.uni-stuttgart.de/wp-content/uploads/2021/01/Leitfaden_awareness-Team_76StuPa_25_11_20.pdf).

Auf  unseren Veranstaltungen ist  es  uns  wichtig,  dass  sich alle  Menschen wohl  und sicher  fühlen.  Sexismus,
Rassismus, Trans- und Homofeindlichkeit, Ageism, Ableism oder andere Formen der Diskriminierung haben hier
keinen Platz und werden nicht geduldet. Um dies umsetzen zu können, gibt es Awareness-Ansprechpersonen, die
die  Veranstaltungen begleiten und immer  ansprechbar  sind.  Sex kann  selbstbestimmt und  konsensual  Spaß
machen. (Asexualität kann auch Spaß machen!) Im Folgenden werden wir von sexualisierter Gewalt und nicht
von sexueller Gewalt sprechen, weil wir den Fokus auf die Gewaltförmigkeit der Handlung und nicht auf eine
vermeintliche Sexualität der Handlung legen wollen. Die Gewalt äußert sich sexualisiert und nicht die Sexualität
äußert sich gewaltförmig.

Was ist überhaupt Awareness?

Awareness bedeutet so viel wie Aufmerksamkeit und stellt das Bemühen dar, den  Gäst*innen einen Raum zu
bieten, in dem aktiv gegen diskriminierendes Verhalten vorgegangen wird und Personen Unterstützung finden,
wenn  diese  vonnöten  ist.  Zudem  kann  das  Awareness-Team  auch  Aufgaben  wie  z.B.  Streitschlichten
übernehmen.  Unser  Fokus  liegt  dabei  auf  Empowerment:  Wir  möchten  Betroffene  darin  bestärken,  eigene
Handlungsstrategien zu entwickeln, die es  ihnen ermöglichen,  sich der Situation wieder anzueignen. Es geht
darum, das Gefühl von Ohnmacht und Ausgeliefertsein zu überwinden und dass persönliche Grenzen – egal, wo
sie liegen – völlig okay sind.
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*to be aware = sich bewusst sein, sich informieren, für gewisse Problematiken sensibilisiert sein

https://stuvus.uni-stuttgart.de/wp-content/uploads/2021/01/Leitfaden_awareness-Team_76StuPa_25_11_20.pdf


1. Party Atmosphäre
Wer Partys veranstaltet hat das Interesse, dass alle Menschen sich auf dieser Party wohlfühlen und eine gute Zeit
haben. Leider gibt es immer wieder Personen deren Verständnis von „eine gute Zeit haben“ andere darin 
beeinträchtigt diese zu haben. Dies kann z.B. durch übergriffiges/grenzüberschreitendes und/oder 
diskriminierendes Verhalten geschehen (siehe 5. Glossar). Dieser Leitfaden soll dabei helfen 
Rahmenbedingungen zu schaffen, die eine gute und entspannte Partyatmosphäre ermöglichen.

Keine Party ohne 
(a) Awareness-Team (siehe Punkt 2.1)
(b) Rückzugsraum: Stellt einen Raum zur Verfügung, in den ihr Gäst*innen bringen könnt, denen es nicht 

gut geht. Dieser Raum muss nicht direkt auf dem Partygelände sein und soll nur in Notfällen zum 
Rückzug genutzt werden. Er muss also nicht dauerhaft überwacht werden, sollte aber auch keine andere 
Funktion haben.

Achtet darauf, dass
(c) die Bewerbung der Party nicht sexistisch oder in anderer Weise diskriminierend gestaltet ist.
(d) das günstigste Getränk nicht alkoholisch ist. Das ist so auch gesetzlich vorgeschrieben. Leitungswasser 

aus Kanistern oder stilles bzw. Mineralwasser aus Flaschen sollten an jeder Bar vorhanden sein und auf 
Nachfrage kostenfrei ausgeschenkt werden. Sollte das Logistisch nicht möglich sein, sucht nach 
Alternativen wie einem kleinen Vorrat an preisgünstigem Wasser, das ihr in Notfällen umsonst raus 
geben könnt.

(e) es Schilder gibt, die auf das Awareness-Team hinweisen. Zudem könnt ihr Schilder anbringen, die 
Gäst*innen darauf hinweisen, auf ihre Getränke acht zu geben (K.O.-Tropfen). 

2. Strukturen

2.1 Awareness Team

Zu  einer  guten  Party  gehört  nicht  nur  ausgewählte  Musik  und  eine  gut  sortierte  Bar,  sondern  auch  eine
Awareness-Struktur. Awareness bedeutet so viel wie Aufmerksamkeit und stellt auf einer Party das Bemühen dar,
den Feiernden einen Raum zu bieten, in dem aktiv gegen diskriminierendes und/oder übergriffiges Verhalten
sowie sexualisierte Gewalt vorgegangen wird und Personen Unterstützung finden, wenn diese vonnöten ist.

2.1.1 Grundsätzliches

(a) Als Awareness Team besprecht und lest ihr den Leitfaden im Vorfeld der Party.
(b) Achtet darauf, dass möglichst viele Geschlechter im awareness Team vertreten sind. Optimalerweise 

sollten alle gemäß ihrer Verteilung in der Bevölkerung vertreten sein. Wenn dies nicht klappt, sollte 
zumindest drauf geachtet werden, dass jede Schicht möglichst divers besetzt ist – generell und nicht nur 
das Geschlecht betreffend.

(c) Alle Menschen im Awareness Team sollten nüchtern sein.
(d) Seid für die Partygäst*innen ansprechbar bzw. erreichbar. Klärt in einem Aushang darüber auf, dass sich 

Menschen bei Bedarf bei euch, an der Bar oder am Einlass melden können. Dies kann auch über  den 
Code-Satz „Ist Robin da?“ passieren. Die Menschen an der Bar sagen euch dann Bescheid. Dafür muss 
die Bar immer informiert werden, wer gerade eine Awareness Schicht macht.

(e) Verantwortlich fühlen: Zeigt Präsenz auf der Party, d.h. geht öfter mal durch die Location und guckt wie 
die Stimmung gerade so ist. Schaut zudem auch vor der Tür. Wenn ihr Vorfälle beobachtet fühlt euch für 
diese Verantwortlich und kümmert euch drum (das kann auch beinhalten anderen Personen aus dem 
Team Bescheid zu sagen, wenn ihr Euch mit der Situation überfordert fühlt)
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(f) Achtet auf euch selbst, wenn ihr euch der Situation nicht gewachsen fühlt, gebt die Verantwortung 
lieber an eine andere Person ab oder sucht euch Unterstützung.

(g) Auch die Helfer*innen sollten über das awareness-Konzept informiert werden. Insbesondere
die Helfer*innen an der Bar müssen im Vorfeld über das Vorgehen bei Verwendung des Code-Satzes 
aufgeklärt werden. Die Größe des awareness Team hängt natürlich von den euch zur Verfügung 
stehenden Kapazitäten ab. Eine Mindestanzahl von 2 Personen sollte allerdings gewährleistet werden. 
Wenn ihr euch allein mit der Aufgabe unwohl fühlt, seid als Team unterwegs.

(h) Behandelt alles was euch erzählt wird vertraulich und geht keine Schritte, ohne sie vorher mit der 
betroffenen Person abgesprochen zu haben. Erzählt Nichts weiter, was Betroffene euch anvertraut 
haben oder fragt die betroffene Person vorher, ob es für sie okay ist.

2.1.2 Zuständigkeiten des Awareness Teams

(a) Ihr nehmt grenzüberschreitendes und/oder diskriminierendes Verhalten war, werdet von Personen in 
Bezug darauf um Hilfe gebeten oder von anderen darauf hingewiesen. → siehe Punkt 3

(b) Achtet auf stark alkoholisierte und/oder unter Einfluss von Substanzen stehende Personen: Sprecht sie 
an, fragt sie wie es ihnen geht. Wenn die Personen einen Pegel erreicht haben, der es ihnen nicht mehr 
ermöglicht „vernünftig“ an der Party teilzuhaben oder dieser dazu führt, dass andere Gäst*innen davon 
beeinträchtigt werden, schickt sie nach Hause. Sorgt dafür, dass diese Person auch den Weg nach Hause 
finden (z.B. zur Bahn bringen oder einen geeigneten Ort außerhalb der Party finden, an dem die Person 
bleiben kann). Sollten die Personen nicht mehr ansprechbar sein, ruft zur Not einen Krankenwagen. 

3. Umgang mit konkreten Situationen (allgemein)
Dieser  Punkt  soll  Handlungsmöglichkeiten  bei  Situationen  bieten  in  denen  Personen  auf  der  Party  mit
grenzüberschreitendem  u./o.  diskriminierendem  Verhalten  sowie  sexualisierter  Gewalt  konfrontiert  sind.
Grundsätzlich  gilt:  Es  wird  niemals  der  betroffenen  Person  die  Schuld  für  übergriffiges/  diskriminierendes
Verhalten/ sexualisierte Gewalt gegeben! Dieser Grundsatz gilt nicht nur für das Awareness-Team, sondern für
das ganze Team. 

In  einigen  Räumen des  fforst  hängen  Awareness-Plakate  für  die  Menschen,  die  in  unseren  Räumen feiern,
abhängen oder arbeiten. Wir erhoffen uns dadurch, dass mehr Bewusstsein für eigene Grenzen und die Grenzen
Anderer entwickelt wird, mit eigenen Privilegien und bestehenden Machtstrukturen bewusster umgegangen wird
und hoffentlich  auch eigene Vorurteile  und Stereotype reflektiert  werden.  Dasselbe erwarten wir  auch und
vorallem vom Awareness-Team.

Bei Bedarf kann das Awareness-Team an kompetente, professionalisierte Beratungsstellen (siehe 4. Kontakt &
Anlaufstellen) weitervermitteln. 

Es gibt verschiedene Situationen, in denen ein Awareness-Konzept wichtig ist und der Handlungsrahmen klar
definiert sein sollte. Folgend werden für vier verschiedene Situationen Handlungsmöglichkeiten genannt:

3.1 Du selbst nimmst eine Situation als grenzüberschreitend/übergriffig wahr.

(a) Überlege ob du die geeignete Person bist, in die Situation hineinzugehen oder ob du jemanden 
ansprichst.

(b) Frage die betroffene Person nach ihrem Befinden (z.B. Ist alles ok? Geht es dir gut mit der Situation xy?)
(c) Wenn du die betroffene Person ansprichst, erkläre ihr kurz, warum und was du als Grenzüberschreitung 

wahrgenommen hast. 
(d) Beachte aber, dass du deine Wahrnehmung der betroffenen Person nicht aufdrängst. Vielleicht nimmt 

sie die Situation ganz anders wahr.
(e) Hör der betroffenen Person zu und nimm sie ernst.
(f) Beachte die Wünsche und Bedürfnisse der betroffenen Person und stelle deine eigenen hinten an (wenn 

sie z.B. keinen Rausschmiss der beschuldigten Person wünscht, respektiere das. Sprecht es zudem mit 
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der betroffenen Person sowie der Partyorganisation oder der Veranstaltungsorga ab, wenn ihr vorhabt 
die Polizei zu rufen. Es ist wichtig, dass die betroffene Person die Kontrolle über die Situation hat). Ist 
davon auszugehen, dass von der beschuldigten Person eine Gefahr für andere ausgeht, bist du natürlich 
trotzdem in der Pflicht dafür zu sorgen, dass die beschuldigte Person die Party verlässt (zur Not auch mit 
Unterstützung).

(g) Biete Unterstützung an, z.B. ein Gespräch oder eine Möglichkeit, aus der Situation herauszukommen. 
Frage sie, ob sie sich zurückziehen möchte (z.B. in den Rückzugsraum)

(h) Möchte die betroffene Person Unterstützung?
➢ Ja: siehe ab Punkt 3.3
➢ Nein:

• Respektiere das und biete einen konkreten Ort an (z.B. soll sie sich an der Theke melden), wo sie
– auch später noch - Unterstützung bekommen kann, wenn sie es möchte

• Versuche trotzdem, die Person ein wenig im Auge zu behalten, um im Zweifel noch einmal 
Unterstützung anbieten zu können 

3.2 Du wirst von einer anderen Person auf eine grenzüberschreitende Situation hingewiesen

(a) Überlege ob du die geeignete Person bist, in die Situation hineinzugehen oder ob du jemanden 
ansprichst.

(b) Werde selbst aktiv und gib die Verantwortung nicht wieder an die beobachtende Person zurück
(c) Wenn du die betroffene Person ansprichst siehe weiter ab Punkt 3.1

3.3 Eine betroffene Person kommt auf dich zu und möchte Unterstützung (→ auch für 
Awareness-Personen)

(a) Hör der betroffenen Person zu und nimm sie ernst.
(b) Sei zurückhaltend mit Körperkontakt, es sei denn, es ist von der betroffenen Person ausdrücklich 

erwünscht.
(c) Überlege ob du die geeignete Person bist oder ob du jemanden dazu holst.
(d) Frage nach den Bedürfnissen der betroffenen Person (Was brauchst du? Was möchtest du gerade?) 
(e) Beachte die Wünsche und Bedürfnisse der betroffenen Person und stelle deine eigenen hinten an (wenn 

sie z.B. keinen Rausschmiss der beschuldigten Person wünscht, respektiere das. Es ist wichtig, dass die 
betroffene Person die Kontrolle über die Situation hat). Ist davon auszugehen, dass von der 
beschuldigten Person eine Gefahr für andere ausgeht, bist du natürlich trotzdem in der Pflicht, dies zum 
Beispiel durch einen Rausschmiss zu verhindern.

(f) Erkläre, dass in der Unterstützung nur das passiert, was die betroffene Person wünscht. Alles wird mit ihr
abgesprochen.

(g) Frage die betroffene Person, ob sie eine Vertrauensperson dabeihaben möchte.
(h) Suche einen Ort, wo in Ruhe ein Gespräch stattfinden kann (z.B. Rückzugsort)
(i) Hör zu, wenn die betroffene Person erzählen möchte.
(j) Sei vorsichtig mit Fragen. Die betroffene Person soll nicht das Gefühl bekommen sich rechtfertigen zu 

müssen. Vielleicht ist ihr auch unangenehm oder peinlich, was passiert ist.
(k) Lass dir und der betroffenen Person viel Zeit (in Krisen ist „Tempo rausnehmen“ total wichtig)
(l) Biete Möglichkeiten konkreter Unterstützung an, z.B.:

• Wenn die betroffene Person bleiben möchte, kläre mit ihr, was sie dafür braucht. Vielleicht möchte 
sie, dass immer jemand in ihrer Nähe ansprechbar ist oder dass andere Leute der beschuldigten 
Person eine Ansage machen, die betroffene Person in Ruhe zu lassen oder dass die beschuldigte 
Person die Situation/Party verlassen soll.

• Biete an, dass die betroffene Person sich nicht selbst mit der beschuldigten Person 
auseinandersetzen muss, sondern dass dies jemand anderes für sie tun kann.

• Biete an, dass die beschuldigte Person die Location verlässt bzw. am weiteren Teilhaben der Party an
diesem Abend gehindert wird, wenn dies gewünscht ist.
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• Biete professionelle Unterstützungsmöglichkeiten oder Anlaufstellen an (siehe 4. Kontakt & 
Anlaufstellen)

• Kümmere dich darum, dass die Person sicher nach Hause kommt, wenn sie gehen möchte. 
• Gib der Person eine Möglichkeit, dich bzw. das Awareness-Team auch nach dem Partyabend noch 

kontaktieren zu können (z.B. per Mail – siehe 4. Kontakt & Anlaufstellen), wenn sie das möchte.
(m) Je nach Situation und Vorfall kann es wichtig sein, ein Gedächtnisprotokoll zu schreiben. Falls die 

betroffene Person sich z.B. später dazu entscheidet, rechtliche Schritte einzuleiten, kannst du sie damit 
unterstützen. Gerade bei Anzeigen dauert die Bearbeitungszeit oft lange. Damit keine Informationen 
verloren gehen, schreib sobald du allein bist und etwas Ruhe hast ein Gedächtnisprotokoll oder sprich es
in eine Memo. Gib das Protokoll an niemanden weiter uns sag der betroffenen Person, dass du eins 
anfertigen wirst und sie, wen sie möchte und es braucht, auf dich zukommen kann.

3.4 Du bist von einer grenzüberschreitenden Situation betroffen

Falls  du  von  grenzüberschreitendem  Verhalten  betroffen  bist,  kannst  du  dich  bei  (anderen  Menschen  aus)  dem
Awareness-Team oder Personen, denen du vertraust melden. Du musst auf gar keinen Fall allein da durch. Mach dir
klar,  dass du keine Schuld an dieser Situation trägst und dass du Menschen um dich herum hast, die sich mit dir
solidarisieren werden und dir die Unterstützung geben werden, die du brauchst. Als Betroffene*r kann es manchmal
unangenehm oder peinlich sein, grenzüberschreitende Situationen anzusprechen. Das Awareness-Team hat sich mit
dieser Thematik auseinandergesetzt und sensibilisiert. Alles, was du anvertraust, wird vertraulich behandelt und es
werden keine Schritte gegangen, die du nicht möchtest. Was das Awareness-Team Menschen, denen es nicht gut geht,
als Struktur geben können, ist: sie an einen ruhigen Ort zu bringen und da zu sein, wenn sie nicht alleine sein wollen.
Für eine Person „da sein“ kann auch bedeuten, mit der betroffenen Person gemeinsam zu überlegen, wie sie in der
vorgefundenen Situation zurechtkommt, was ihr im Augenblick gut tun würde und wie sie handlungsfähig bleiben oder
werden  kann.  Es  ist  wichtig  darauf  hinzuweisen,  dass  die  Awareness-Menschen  keine  Therapeut*innen  oder
Psycholog*innen sind, aber gerne weitere Kontaktmöglichkeiten anbieten und auch nach der Veranstaltung weiterhin
unterstützen können. 

4. Kontakt & Anlaufstellen
Das Awareness-Team ist an Shirtd auf denen „Awareness“ steht oder reflektierenden Armbändern erkennbar.
Diese  Personen  sind  bei  Problemen,  Fragen  oder  zur  Unterstützung  jederzeit  ansprechbar.  Wenn  keine
Awareness-Person anzutreffen ist, kann sich auch bei den Menschen an Bar gemeldet werden, wenn gewünscht
auch mit dem Code-Satz „Ist Robin da?“.  Zusätzlich gibt es  die Möglichkeit,  das Awareness-Team auch nach
Veranstaltungen noch kontaktieren zu können. Dafür kann eine Mail mit dem Betreff „awareness fforst event“ an
folgende Mailadresse geschickt werden:

   

4.1 Im Notfall erreichbar

Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch
Tel.: 0800 22 55 530

→ Nicht besetzt an bundesweiten Feiertagen und am 
24. und 31. Dezember. Außerhalb unserer Telefonzeiten 
kann mensch eine Nachricht schreiben.

Mo., Mi., Fr.: 9 - 14 Uhr
Di, Do: 15.00 bis 20.00 Uhr

Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen” 
Tel.:  08000 116 016

→ kostenlos, Nummer erscheint nicht auf 
Telefonabrechnung, barrierefrei, mehrsprachig, vertraulich
und auf Wunsch anonym 

24 Stunden erreichbar 
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Heimwegtelefon
Tel.: 030 12074182

→ kostenlos, mensch gibt den aktuellen Standort und das 
Ziel an, im Notfall wird die Polizei gerufen

So. – Do.: 20 – 24 Uhr
Fr. & Sa.: 20 – 3 Uhr

Hilfetelefon "Schwangere in Not" 
Tel.: 0800 40 40 020

→ anonym, kostenlos, barrierefrei, in 19 Sprachen, Chat-, 
E-Mail- und Telefonberatung

24 Stunden erreichbar

Opfertelefon weißer Ring (für alle Gewaltopfer) 
Tel.: 116 006

→ anonym, kostenlos, bundesweit, Online-, Telefon- und 
persönliche Beratung

täglich 7 – 22 Uhr

Telefonseelsorge
Tel.: 0800 111 0 111
alternative Nummern: 0800 111 0 222 oder 116 
123

→ kostenlos, telefonisch, online, App, persönlich, Chat 
(online.telefonseelsorge.de) 

24 Stunden erreichbar

4.2 Anlauf- und Beratungsstellen in FfO & Brandenburg

Vergewaltigt – was nun? Medizinische Soforthilfe und vertrauliche Spurensicherung  Klinikum Markendorf

→ „Ich brauche dringend ein Gespräch mit einer Gynäkologin/einem Urologen“ 
Mit diesem Schlüsselsatz bei der Aufnahme gibt es sofort und vertraulich zusätzliche Hilfe. Mit der Soforthilfe haben Betroffene 
von sexueller/ sexualisierter Gewalt/ Vergewaltigung – unabhängig von einer Anzeige – die Möglichkeit, neben der medizinischen 
Versorgung vertraulich von Ärzt*innen Tatspuren unverzüglich sichern zu lassen. Wenn die betroffene Person sich erst später für 
eine Anzeige entscheidet, kann die Polizei auf das Beweismaterial zurückgreifen. 

Website: www.klinikumffo.de/
Tel.: 0335 548  0 
Mail: gf@klinikumffo.de 
Adresse: Klinikum Frankfurt (Oder) GmbH

 Müllroser Chaussee 7
 15236 Frankfurt (Oder) 

Meldestelle für rechte und rassistische Vorfälle in Frankfurt (Oder)

Erfasst Ereignisse mit rassistischen, extrem rechten, antisemitischen, LGBTQIA*feindlichen oder ähnlichen diskriminierenden 
Hintergründen. Dabei sind nicht nur strafrechtlich relevante Vorfälle sondern auch Pöbeleien, Schmierereien, Drohungen und 
Alltagsbeobachtungen relevant. Hilft auch bei der Vermittlung an professionelle, parteiliche und vertrauliche Beratungs- und 
Unterstützungsangebote. 

Website: utopiaffo.noblogs.org/post/category/meldestelle/
Tel.: 0163 1556003 
Mail:  rechtevorfaelle-ffo@riseup.net (verschlüsselte Kommunikation möglich)
Adresse: Utopia e.V.
 c/o Meldestelle
 Berliner Straße 24
 15230 Frankfurt (Oder)
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Opferperspektive e.V.

Landesweite Beratungsstelle für professionelle Beratung von Betroffenen rechter Gewalt und rassistischer Diskriminierung, deren 
Freund*innen, Angehörige und Zeug*innen. Anonym, vertraulich, Treffen müssen nicht in der Geschäftsstelle stattfinden – Ort frei 
wählbar.

Website: www.opferperspektive.de/verein/
Tel.: +49 151 59100086 (Berater*in für FfO) 
Mail:  j.muckel@opferperspektive.de (Berater*in für FfO, verschlüsselte Kommunikation möglich)
Adresse: Opferperspektive e.V.
 Rudolf-Breitscheid-Str. 164
 14482 Potsdam 

MOB – Mobile Beratung (FfO/ MOL/ Oder-Spree)
Beraten, moderieren und informieren zu Rechtsextremismus, Rassismus und Gewaltprävention in Brandenburg. Anonym, 
vertraulich, Treffen müssen nicht in der Geschäftsstelle stattfinden – Ort ist frei wählbar.
 Website: www.gemeinwesenberatung-demos.de/mobile-beratungsteams/

Tel.: 0176 343 799 61 (Claudia Fischer)
 0172 326 22 33 (Ray Kokoschko)
Mail: mbt-ff@big-demos.de
Adresse: Mobiles Beratungsteam

 Wieckestr. 1a
 15230 Frankfurt (Oder) 

Fachstelle Antisemitismus Brandenburg

Die Fachstelle Antisemitismus Brandenburg ist für das gesamte Land Brandenburg unter anderem die zentrale Erstanlaufstelle für 
Betroffene von Antisemitismus. 

Website: https://www.kiga-brandenburg.org/
Tel.: (0331) 581 112 59 
Mail: fachstelle.antisemitismus@kiga-brandenburg.org
Adresse: Fachstelle Antisemitismus Brandenburg

 Postfach 60 06 08
  14406 Potsdam

Komm mit e.V. (PSZ Brandenburg)

Das Psychosoziale Zentrum versteht sich als Einrichtung der spezialisierten psychosozialen und gesundheitlichen Versorgung von 
Geflüchteten und Folteropfern. Es gewährt psychisch belasteten Geflüchteten Hilfen ohne Ansehen des ausländerrechtlichen 
Titels, unabhängig von der Nationalität und politischen, ethnischen, religiösen oder sonstigen Zugehörigkeiten. 

Website: https://kommmit.eu/psz
Adresse: KommMit e.V. / PSZ (Standort Fürstenwalde)
 Frankfurterstr. 4 
 15517 Fürstenwalde 
 → weitere Standorte: Cottbus, Berlin

Opferhilfe Brandenburg e.V.

Fachberatungsstellen für Betroffene von Sexual- und Gewaltstraftaten, Beratung vor Ort, Telefon- und Videoberatung
Website: https://www.opferhilfe-brandenburg.de/
Tel.:  +49 (0)331 280 2725 
Mail: potsdam@opferhilfe-brandenburg.de 
Adresse: Geschäftsstelle Opferberatung Potsdam
 Jägerstr. 36
 14467 Potsdam 
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5. Glossar
Definitionsmacht
Unter  Definitionsmacht  versteht  mensch das  Konzept,  dass  -  auf  Grund von individuell  verschieden erlebter  und
wahrgenommener Gewalt - nur von der betroffenen Person definiert werden kann, wann Gewalt anfängt, Grenzen
überschritten werden und was als Gewalt wahrgenommen wird. Somit sollte auch das Benennen von Gewalt/einer
Grenzüberschreitung  durch  die  betroffene  Person unter  keinen Umständen in  Frage  gestellt  werden.  Unabhängig
davon, wie der Übergriff aussah oder wie ihr ihn vielleicht wahrgenommen habt: wenn die betroffene Person es als
Gewalt/Übergriff bezeichnet ist dies unbedingt zu respektieren. Außerdem sollte der betroffenen Person auf keinen
Fall  durch  z.B.  Fragen  nach  Details  des  Übergriffs,  ständiger  Bitte  um  erneute  Schilderung  o.Ä.  die
Wahrnehmungsfähigkeit abgesprochen werden. 

Parteilichkeit
Unter  Parteilichkeit  müsst  ihr  euch  einen  Handlungsgrundsatz  vorstellen,  welcher  zuallererst  dafür
da ist, der betroffenen Person Vertrauen zuzusichern. Dies ist besonders wichtig, da bei einem Vorfall, bei dem es zu
grenzüberscheitenden  oder -verletzendem Verhalten gekommen ist,  Vertrauen meist verloren gegangen ist. Neben
genommenem  Vertrauen  wurde  auch  ein  zuvor  als  sicher  empfundener  Raum  plötzlich  zerstört.  Diesen  gilt  es
wiederherzustellen. Um dies zu schaffen, solltet ihr im wahrsten Sinne des Wortes Partei ergreifen, und zwar für die
betroffene Person. Das heißt, ihr solltet euch auch innerlich auf die Seite der Person schlagen und dies konsequent und
aktiv nach außen richten. Eine "neutrale" Haltung in einer solchen Situation ist praktisch nicht möglich und auch nicht
sinnvoll.  Sie  schadet  am  Ende  nur  der  betroffenen  Person  und
schützt  die  beschuldigte  Person.  Denn  jede  Art  der  Hinterfragung  oder  auch  nur  "nett  gemeinte"
Nachfragen bringen die betroffene Person in eine Position, in der sie sich rechtfertigen muss und ihre Schilderung
infrage gestellt wird. Dies solltet ihr unter allen Umständen vermeiden! Solltet ihr merken, dass ihr euch nicht in der
Lage fühlt,  euch auf die Seite der betroffenen Person zu stellen und für sie Partei zu ergreifen, solltet ihr anderen
Personen die Aufgabe übertragen und euch zurückziehen. 

Grenzüberschreitendes/ diskriminierendes Verhalten

Dabei liegt die Definitionsmacht, ob eine sexualisierte Grenzverletzung oder -überschreitung vorgefallen ist, einzig und
allein bei der betroffenen Person. Jede von sexualisierter Gewalt betroffene Person kann für sich selbst sagen, was sie
wann als  Gewalt wahrnimmt. Gewalt wird auf Grund der persönlichen Geschichte, Gegenwart und Erfahrung von
Betroffenen unterschiedlich erlebt,  eingeordnet und eingeschätzt.  So können z.B.  ungewolltes Anfassen oder aber
auch  konsequentes  verbales  „Anbaggern“  von  Personen  als  grenzüberschreitendes  bzw.  übergriffiges  Verhalten
wahrgenommen werden.  Es  gilt  unabhängig  davon,  wie  der  sexualisierte  Übergriff  aussah:  Wenn eine betroffene
Person  eine  Belästigung oder  eine  sexualisierte  Grenzverletzung  so  bezeichnet,  dann  entspricht  dies  ihrer
Wahrnehmung und ist somit als diese Bezeichnung zu akzeptieren.

Doch nicht nur sexualisierte Grenzverletzungen können dazu führen, dass sich Menschen auf den  unwohl fühlen oder
dem Awareness-Team Bescheid sagen: Rassistisches, antisemitisches,  sexistisches, homo-/transfeindliches und/ oder
anderweitig diskriminierendes  Verhalten kann von verbalen Beschimpfungen bis zu physischen Übergriffen reichen.
Auch hier gilt: Wenn sich eine Person auf Grund ihrer sexuellen Identität, Alter, Hautfarbe, Religion, Herkunft etc. von
einer  anderen  Person  angegriffen  und  diskriminiert  fühlt,  wird die  betroffene  Person  unterstützt und  sich ihr
gegenüber parteilich Verhalten.

Wir wünschen uns einen gemeinschaftlichen, solidarischen Umgang mit Diskriminierung und Gewalt. Dafür
sollten alle ein Stück Verantwortung tragen. Das gilt (bei Veranstaltungen) im fforst auch für das ganze Team
und die Gäst*innen. Awareness- und Unterstützungsarbeit sind als „Feuerwehr“-Konzepte nur ein kleiner
Anstoß  für  diesen  Prozess.  Damit  können  Unterdrückungs-  und  Gewaltverhältnisse  allerdings  nicht
grundsätzlich  beseitigt  werden,  dafür  braucht  es  eine  weitergehende  politische  Organisation.  
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Antrag auf Gewährung eines 

Projektzuschusses 
aus Mitteln der Studierendenschaft 
 
An den  
Allgemeinen Studentischen Ausschuss der Europa-Universität  
Große Scharrnstraße 17a 
 
15230 Frankfurt (Oder) 
 
E-Mail:  asta@europa-uni.de 
 
 

1. Zahlen und Fakten 
 

1. Antragsteller*in 

Name/Bezeichnung 
 
 

Grenzübergreifender studentischer Freiraum 
Stuck e.V. 

Anschrift 
(inkl. E-Mail-Adresse) 
 
 
telefonisch erreichbar 
 

Lindenstr. 7 
15230 Frankfurt (Oder) 
Stuck.ffo@gmail.com 
 
01622317835 

Bankverbindung 

Kontinhaber*in: 
 
IBAN: 
 
 
BIC: 

 

Stuck e.V. 
 
DE94 1705 5050 1101 5874 46 
 
 
WELADED1LOS 
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2. Maßnahme 
 

Bezeichnung des 
Projektes 

 

 Queer Party „Queer’s Paradise“ 

Kurzbeschreibung 
 

 

 

 

 

 

Wir planen im Mai eine weitere Queer Party. Sie soll 
Schutz- und Ausdrucksort für queeres Leben und 
Feiern bieten, sowie programmatisch queere Themen 
unterhaltsam als auch politisch thematisieren.  

Durchführungszeitraum 

 

 25.05.2024 

 
 
 
 

3. Gesamtkosten 
 

nach beiliegender 
Kostengliederung (Anlage 1) 
 

 
1330,00€ 

beantragter Zuschuss  
300,00€ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



RICHTLINIE ZUR VERGABE VON PROJEKTZUSCHÜSSEN AUS MITTELN DER STUDIERENDENSCHAFT 

 - 3 - 

4. Finanzierungsplan 
 

Gesamtkosten 
 
 

1330,00€ 

Eigenanteil 
 
 

300,00€ 

anderweitig 
beantragte/bewilligte 
Förderung durch 

 
 

 
angefragt Asta Gleichstellung (300€) 

beim AStA beantragter 
Zuschuss 
 
 

300,00€ 

Wie viele Teilnehmer*innen 
sind für das Projekt geplant? 

ca. 150-200 Personen 

 
 

Budgetplan Queer Event 11/2023

Honorare geplant

Drag Show Act 1 & Host 300,00 €       

Music/Band Act 150,00 €       

DJ 1 200,00 €       

DJ 2 200,00 €       

DJ 3 150,00 €       

Gesamt 1.000,00 €   

Sachkosten Einnahmen geplant

Gema 230,00 €       Einlass beim Event (5€x80) 430,00 €       

Dekoration -  €             Eigenanteil 300,00 €       

Fahrtkosten 100,00 €       Asta Projektförderung 300,00 €       

Druckkosten -  €             Asta Referatsförderung 300,00 €       

Gesamt 1.330,00 € 1.330,00 € 
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2. Ausführliche Projektbeschreibung 
 

Welche Zielgruppe 
soll angesprochen 
werden? 

 
 

Die Verantaltung soll insbesondere Studierende als 
auch Einwohner*innen aus Frankfurt/Slubice und der 
Umgebung ansprechen. 
 

Welchen Bezug hat das 
Projekt zur Viadrina und/oder 
ihren Studierenden? 

 
 

Die Veranstaltung wird größtenteils von Studierenden 
und Alumnae*i der Viadrina geplant, organisiert und 
durchgeführt. Ein wesentlicher Teil der/die* 
Besuchenden des Stucks sind Studierende der 
Viadrina. Außerdem trägt der Veranstaltung zur 
Sichtbarkeit studentischen und queeren Lebens in der 
Stadt bei.  

 

Weitere Beschreibung und 
Informationen 
 

 
 

Queer Party am 25.05.2025 
Bei der Queer Party wird das gesamte Programm von 
Queers gestaltet. Die Party soll queeren 
Künstler*innen eine Plattform bieten als auch explizit 
einen Ort und Raum der Sicherheit und Begegnung 
für Queers schaffen. Der Abend beinhaltet sowohl 
musikalische Acts als auch politisch-unterhaltsame 
Drag Acts.  
 

 

 

 

3. Anlage: ausführlicher Finanzplan 
 

Im Finanzplan gilt es u.a. sämtliche zu erwartenden Ausgaben und die voraussichtlichen 
Einnahmen aufzuführen.  
 
Der/Die Antragsteller*In erklärt, dass alle Angaben vollständig und wahrheitsgemäß 
gemacht wurden. Die Übersicht zur Projektförderung aus Mitteln der 
Studierendenschaft ist bekannt und bei Unklarheiten wurden die Bestimmungen der 
Richtlinie (RL-Projekt) zur Kenntnis genommen. Mit der Unterschrift wird die Annahme 
der vorgenannten beiden Dokumente erklärt. 
 
 

 
Frankfurt (Oder), 13.05.2024 

 Ort, Datum                                                      
________________________________
Unterschrift (Antragsteller*in, bzw. 

         zur Vertretung berechtigte Person)  
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Antrag auf Gewährung eines 

Projektzuschusses 
aus Mitteln der Studierendenschaft 
 
An den  
Allgemeinen Studentischen Ausschuss der Europa-Universität  
Große Scharrnstraße 17a 
 
15230 Frankfurt (Oder) 
 
E-Mail:  asta@europa-uni.de 
 
 

1. Zahlen und Fakten 
 

1. Antragsteller*in 

Name/Bezeichnung 
 
 

Grenzübergreifender studentischer Freiraum 
Stuck e.V. 

Anschrift 
(inkl. E-Mail-Adresse) 
 
 
telefonisch erreichbar 
 

Lindenstr. 7 
15230 Frankfurt (Oder) 
Stuck.ffo@gmail.com 
 
01622317835 

Bankverbindung 

Kontinhaber*in: 
 
IBAN: 
 
 
BIC: 

 

Stuck e.V. 
 
DE94 1705 5050 1101 5874 46 
 
 
WELADED1LOS 
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2. Maßnahme 
 

Bezeichnung des 
Projektes 

 

 Queer Comedy Abend 

Kurzbeschreibung 
 

 

 

 

 

 

Wir planen im Mai eine queeren Comedy Abend. Er 
soll Schutz- und Ausdrucksort für queeres Leben und 
Witze bieten, sowie programmatisch queere Themen 
unterhaltsam als auch politisch thematisieren.  

Durchführungszeitraum 

 

 28.05.2024 

 
 
 
 

3. Gesamtkosten 
 

nach beiliegender 
Kostengliederung (Anlage 1) 
 

 
490,00€ 

beantragter Zuschuss  
300,00€ 
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4. Finanzierungsplan 
 

Gesamtkosten 
 
 

490,00€ 

Eigenanteil 
 
 

190,00€ 

anderweitig 
beantragte/bewilligte 
Förderung durch 

 
 

 
/ 

beim AStA beantragter 
Zuschuss 
 
 

300,00€ 

Wie viele Teilnehmer*innen 
sind für das Projekt geplant? 

ca. 30-100 Personen 

 
 

Budget Queer Comedy

Honorare geplant

Comedy Act 1 &Host 150,00 €      

Comedy Act 2 100,00 €      

Comedy Act 3 100,00 €      

Gesamt 350,00 €      

Fahrtkosten 100,00 €      Einnahmen geplant

Druckkosten 40,00 €         Eigenanteil 190,00 €       

Dekoration Asta Projektförderung 300,00 €       

Gesamt 490,00 €    490,00 €     
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2. Ausführliche Projektbeschreibung 
 

Welche Zielgruppe 
soll angesprochen 
werden? 

 
 

Die Verantaltung soll insbesondere Studierende als 
auch Einwohner*innen aus Frankfurt/Slubice und der 
Umgebung ansprechen. 
 

Welchen Bezug hat das 
Projekt zur Viadrina und/oder 
ihren Studierenden? 

 
 

Die Veranstaltung wird größtenteils von Studierenden 
und Alumnae*i der Viadrina geplant, organisiert und 
durchgeführt. Ein wesentlicher Teil der/die* 
Besuchenden des Stucks sind Studierende der 
Viadrina. Außerdem trägt der Veranstaltung zur 
Sichtbarkeit studentischen und queeren Lebens in der 
Stadt bei.  

 

Weitere Beschreibung und 
Informationen 
 

 
 

Queer Comedy Abend am 28.05.2024 
Beim Queer Comedy Abend wird das gesamte 
Programm von Queers gestaltet. Der Abend soll 
queeren Künstler*innen eine Plattform bieten als auch 
explizit einen Ort und Raum der Sicherheit und 
Begegnung schaffen. Es wäre schöne mit dem 
Format auch weitere Abende zu planen, nicht immer 
mit queerem Schwerpunkt. 
 

 

 

 

3. Anlage: ausführlicher Finanzplan 
 

Im Finanzplan gilt es u.a. sämtliche zu erwartenden Ausgaben und die voraussichtlichen 
Einnahmen aufzuführen.  
 
Der/Die Antragsteller*In erklärt, dass alle Angaben vollständig und wahrheitsgemäß 
gemacht wurden. Die Übersicht zur Projektförderung aus Mitteln der 
Studierendenschaft ist bekannt und bei Unklarheiten wurden die Bestimmungen der 
Richtlinie (RL-Projekt) zur Kenntnis genommen. Mit der Unterschrift wird die Annahme 
der vorgenannten beiden Dokumente erklärt. 
 
 

 
Frankfurt (Oder), 13.05.2024 

 Ort, Datum                                                      
________________________________
Unterschrift (Antragsteller*in, bzw. 

         zur Vertretung berechtigte Person)  
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